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1. Teil Einleitung und betriebliche Motive der Werbung mit 

Geschäftsbeziehungen 

Die vorliegende Arbeit befasst sich mit der Werbung mit Ge-

schäftsbeziehungen aus wettbewerblicher Sicht. Diese Thematik 

wurde bislang noch nicht in der Literatur behandelt, obwohl ihr 

durchaus wirtschaftliches Gewicht zukommt. Neben der juristi-

schen Betrachtung des Themas, wird der betriebswirtschaftliche 

Aspekt nicht außer Acht gelassen. Aktuell stellt sich die dogmati-

sche Frage nach dem Verhältnis von Markenrecht und Lauterkeits-

recht. 

A. Aktualität des Themas  

Durch die Umsetzung der RL 2005/29/EG über unlautere Ge-

schäftspraktiken (UGP-RL) in deutsches Recht, wird vermehrt ge-

fordert vom Vorrang des Markenrechts abzusehen und das Gesetz 

gegen den unlauteren Wettbewerb (UWG) gleichberechtigt neben 

dem MarkenG anzuwenden.1 Infolgedessen ergibt sich auch eine 

Beeinflussung auf die Werbung mit Geschäftsbeziehungen. Lag 

früher eine Werbung vor, gegen die sich nur das betroffene Unter-

nehmen markenrechtlich zur Wehr setzen konnte, ist nun nicht 

mehr ausgeschlossen, dass auch Mitbewerber, Verbände oder qua-

lifizierte Einrichtungen (§ 8 III UWG) einen lauterkeitsrechtlichen 

Unterlassungsanspruch erheben. Zudem wird durch die Rechtspre-

chung der markenrechtliche Begriff der beschreibenden Angabe 

immer großzügiger ausgelegt, sodass nun mitunter kein marken-

rechtlicher, sondern nur ein lauterkeitsrechtlicher Anspruch in Be-

tracht kommt.2  

                                                 
1 Köhler in GRUR 2007, 548, 550; ders. in GRUR 2009, 445, 446; Schreiber in 
GRUR 2009, 113, 115; Lubberger in FS Ullmann 2006, 737, 752 ff.; Dreyer in 
Harte/ Henning, UWG 2009, § 5 J Rn. 10; Henning-Bodewig in GRUR Int. 
2007, 986, 988; Scholz, Glöckner, Nordemann im Protokoll des Fachausschuss 
für Wettbewerbs- und Markenrecht von Goldmann in GRUR 2005, 1017, 1019; 
So wohl auch Ekey in HK-Wettbewerbsrecht 2005, § 5 Rn. 301 (zu § 5 II Nr. 1 
UWG 2004); Glöckner in Geistiges Eigentum und Gemeinfreiheit 2007, 145, 
157, 163. 
2 Siehe Gliederungspunkt: 2. Teil A. III. 2., 3. 


